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mobilie, die eine Tiefe von 31
Meter hat, gebrochen. Vom
Dach bis zum Boden sollen die
Fassaden der Innenhöfe ver-
glast werden.

Gerhold wirbt für den
Standort im Industriepark: Er
zählt die Vielzahl an Parkplät-
zen, die Infrastruktur, die Ver-
kehrsanbindung und ein Bi-
stro, das in dem Gebäude er-
öffnet wird, auf. Einzelflächen
könnten noch vermietet wer-
den, sagt der Projektentwick-
ler.

Mit originellen Ideen will Ger-
hold das Gebäude mit einem
völlig neuen Gesicht präsen-
tieren, wenn es im August er-
öffnet wird. Besonders für die
Büroflächen wird viel Licht be-
nötigt. Aus diesem Grund wer-
den zwei Lichthöfe in die Im-

flächen sowie Verkaufs- und
Lagerflächen entstehen. Die
können nach den Wünschen
der Mieter aufgeteilt werden,
sagt Gerhold.

Mit dem Umbau und der Sa-
nierung der Immobilie wurde
vor drei Monaten begonnen.

VON U L R I K E P F LÜG ER -SCH ERB

WALDAU. Fast 20 Jahre stand
das Flamme-Gebäude an der
Falderbaumstraße im Indus-
triepark Waldau leer. Der Ver-
such einer Firma, in dem ehe-
maligen Flamme-Gebäude ein
Designmöbel-Zentrum zu er-
öffnen, scheiterte im Jahr
2006 kläglich. Der Firmenin-
haber aus Fuldatal legte eine
Pleite hin.

Im August dieses Jahres soll
nun das größte Küchenstudio
Nordhessens mit einer Fläche
von 5000 Quadratmeter in
dem Gebäude eröffnet wer-
den. Das Studio soll Kunden
aus der gesamten Region, aus
Nordhessen und Südnieder-
sachsen, nach Waldau locken,
sagt Klaus Rolf Gerhold. Der
Projektentwickler aus Kassel
(IVS Gerhold Immoprojekt)
hat die Immobilie im vergan-
genen Jahr bei einer Zwangs-
versteigerung für eine Investo-
rengemeinschaft aus Kassel
ersteigert.

Diese will in das Gebäude
mit einer Gesamtfläche von
über 13 000 Quadratmeter ins-
gesamt 2,4 Millionen Euro in-
vestieren. Neben dem Küchen-
studio, für das ein moderner
Eingangsbereich angebaut
wird, der sich aus dem Gebäu-
de herausdreht, sollen Büro-

Mehr Licht für Flamme
Ehemaliges Möbelhaus wird saniert - Größtes Küchenstudio Nordhessens will eröffnen

Soll ein neues Gesicht bekommen: Das ehemalige Flamme-Gebäude an der Falderbaumstraße stand
fast 20 Jahre leer. Foto: Koch

Hier soll das größte nordhessische Küchenstudio eröffnet werden: Das ehemalige Flamme-Gebäude
wird für 2,4 Mio. Euro umgebaut. Foto: nh

rechten Unterschenkels. Der
Festgenommene musste sich
einer Blutentnahme unterzie-
hen. Er hatte zugegeben, Dro-
gen genommen zu haben. Der
zweieinhalbjährige Etzel erhol-
te sich gestern von seinem Ein-
satz. (use) Foto: Polizei

zel zum Einsatz gekommen.
Der Malinois schnappte ihn im
angrenzenden Elisabeth-Sel-
bert-Park. Auch ein erneuter
Fluchtversuch des Verdächti-
gen wurde von Etzel vereitelt.
Dabei erlitt der Beschuldigte
eine Bisswunde im Bereich des

flagranti erwischt und die Poli-
zei informiert. Eine Funkwa-
genbesatzung des Reviers Mit-
te entdeckte den Täter im Be-
reich Fuchsgasse/Mühlengasse.
Nachdem der Mann trotz Auf-
forderung, stehen zu bleiben,
seinen Sprint fortsetzte, sei Et-

Diensthund Etzel stellte am
frühen Mittwochmorgen einen
Einbrecher am Willi-Seidel-
Haus. Nach Angaben von Poli-
zeisprecher Wolfgang Jung-
nitsch hatten Mitarbeiter eines
Bewachungsunternehmens
den 27-jährigen Einbrecher in

Etzel stellte Einbrecher

BETTENHAUSEN.Der Fußgän-
gerüberweg in der Heiligenrö-
der Straße im Bereich des
Max-Bahr-Baumarktes wurde
jetzt fertiggestellt.

Durch den Einbau einer
Mittelinsel und entsprechen-
de bauliche Anpassungen in
den Gehwegbereichen soll die
Verkehrssicherheit für Fuß-
gänger erhöht worden sein.
Gleichzeitig verspricht sich
die Stadtverwaltung eine ge-
schwindigkeitsdämpfende
Wirkung für den Autover-
kehr. Die Baukosten für diese
Maßnahme belaufen sich auf
zirka 37 000 Euro. (ste)

Überweg für
Fußgänger
fertiggestellt

KASSEL. Einen 22 Jahre alten
Mann hat die Polizei am
Dienstagabend am Platz der
Deutschen Einheit nach ei-
nem versuchten Handtaschen-
raub festgenommen. Laut Poli-
zei steht der Mann im drin-
genden Tatverdacht, kurz vor
Mitternacht zwei junge Frau-
en auf dem Parkplatz Leister-
sche Wiese überfallen zu ha-
ben. Wie die 21-jährige Frau
aus Kassel gegenüber den Poli-
zeibeamten angab, war sie mit
ihrer 20 Jahre alten Freundin
auf dem Weg zu einer Disko-
thek. Wie beide aussagten,
habe sie der Tatverdächtige
zunächst nach einer Zigarette
gefragt. Sie sagten ihm, dass
sie keine hätten. Trotzdem
hatten beide das Gefühl, dass
der Mann ihnen folgte.

Auf dem Parkplatz riss er an
der Tasche der 21-Jährigen.
Beide Frauen setzten sich zur
Wehr und besprühten den An-
greifer mit Pfefferspray. Nach
einem Gerangel flüchtete der
Täter ohne Beute in Richtung
Innenstadt. Bei der Fahndung
schnappte ihn eine Streife am
Zugang der Fußgängerunter-
führung am Kreisel.

Die Beschreibung traf auf
den Mann zu. Außerdem rieb
er sich die Augen. Auf Befra-
gen gab er zu, die Frauen über-
fallen zu haben. Er habe Geld
benötigt für Drogen. In seinen
Taschen fanden die Beamten
eine EC-Karte, die einer Frau
gehört, die am Dienstag in der
Nähe des IC-Bahnhofs überfal-
len worden war. Der Verdäch-
tige wurde in die Krankenab-
teilung der JVA gebracht. (use)

Polizei
schnappt
Räuber
22-Jähriger hat
zwei Frauen überfallen

KASSEL. Die Mitglieder des
Vereins Bürger und Polizei ha-
ben Polizeipräsident Eckhard
Sauer zum neuen Präsidenten
des vor 23 Jahren gegründeten
Vereins gewählt. Er ist Nach-
folger von Polizeipräsident
a.D. Wilfried
Henning, der
Ende Februar
in den einst-
weiligen Ruhe-
stand versetzt
worden war.

Die Satzung
des Vereins
Bürger und Po-
lizei sieht vor,
dass der amtierende Polizei-

präsident in
Kassel auch
der Präsident
des Vereins
sein sollte.
Deshalb hatte
Henning ange-
kündigt, bei
der Jahres-
hauptver-
sammlung von

seinem Amt als Vereinspräsi-
dent zurückzutreten.

„Ich habe dieses Amt mit
großem Respekt übernom-
men“, sagte Henning in sei-
nem Rückblick auf über an-
derthalb Jahrzehnte an der
Spitze des Vereins, der 350
Mitglieder zählt. „Mir hat es
Freude gemacht, gemeinsam
mit Ihnen, den Vereinsmit-
gliedern, unser oberstes Ver-
einsziel zu verfolgen, das Ver-
hältnis von Bürgern und ihrer
Polizei zu stärken und zu festi-
gen“, sagte Henning. Sein
Nachfolger Sauer erklärte,
dass er die erfolgreiche Arbeit
fortsetzen wolle. (use)
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Ephesus & Kupille

Ärgern lohnt
sich nicht

N ur gut, dass wir uns
nicht für Fußball inte-
ressieren. Sonst hätten

wir uns womöglich ein Loch in
den Bauch geärgert. Gut ge-
spielt und doch verloren - aus-
gerechnet gegen Offenbach.
Jede Menge Chancen vergeigt
und kurz vor Schluss noch ei-
nen reingekriegt. Kann man
das nicht irgendwie anfechten?
Womöglich haben die ja bei
der Ansetzung des Spiels einen
Formfehler gemacht. Aber viel-
leicht sollte man einfach Größe
zeigen und die Niederlage ak-
zeptieren - auch wenn es noch
schwerfällt. Zumindest wenn
man sich für Fußball interes-
siert. Was ja zum Glück auf uns
nicht zutrifft. Jedenfalls dann
nicht, wenn es gegen Offen-
bach geht. Haben wir uns zu-
mindest fest vorgenommen.

Euer Ephesus

KASSEL. Am Freitag, 14. Mai,
ist das Regierungspräsidium
Kassel telefonisch und per
Mail nur eingeschränkt er-
reichbar. Grund sind dringen-
de Wartungsarbeiten an einer
Transformatorenanlage. (joc)

RP Kassel nur
eingeschränkt
erreichbar

KASSEL. Das Bildungszent-
rum Kassel informiert am
Donnerstag, 20. Mai, ab 18
Uhr über den Ablauf der Meis-
tervorbereitungslehrgänge,
an deren Ende die Qualifikati-
on zum Handwerksmeister
steht. An der Falderbaumstra-
ße 18-20 in Waldau beantwor-
tet ein Vertreter der Hand-
werkskammer Fragen zu den
jeweiligen Prüfungen. Hand-
werksgesellen sollen Informa-
tionen zu Lerninhalten der
kaufmännischen und pädago-
gischen Teile bekommen. (joc)

Vom Gesellen
zum Meister


